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An 
Presse, Funk und Fernsehen 
in Berlin 
 

Berlin, 27.4.2007 
 
 

Straßenbahneröffnung: Feier ohne Fahrgäste 
 

Der Berliner Fahrgastverband IGEB ist enttäuscht, dass die Eröffnung 
der Straßenbahn-Neubaustrecke "Alex II" vom Pfingstsonntag auf Mittwoch 

verschoben wurde, so dass die Fahrgäste nicht mitfeiern können. 
 
Heute in einem Monat, am 27. Mai - Pfingstsonntag, sollte die Straßenbahnneubaustre-
cke vom Prenzlauer Tor zum Alexanderplatz eröffnet werden. Doch der Termin wurde 
kürzlich auf Mittwoch, den 30. Mai verschoben, damit die Berliner Politik hochrangig 
vertreten sein kann. Nicht dabei sein können nun die meisten Berliner Fahrgäste, die 
zu Eröffnungsfeiern in der Vergangenheit bekanntlich in großer Zahl strömten. 
 
Die neue Strecke hat eine herausragende Bedeutung. Sie verkürzt für tausende Fahrgäste 
täglich die Fahrzeit, erspart Umsteigen, bringt der BVG zusätzliche Fahrgäste sowie vermin-
derte Betriebskosten und verbessert insgesamt die BVG-Haushaltsbilanz. Zugleich hat sie 
eine symbolische Bedeutung 40 Jahre nach Stilllegung der Ost-Berliner Straßenbahn zum 
Alexanderplatz und der letzten West-Berliner Straßenbahn. Es wäre also angemessen gewe-
sen, die Inbetriebnahme von "Alex II" am Pfingstsonntag mit einem großen Fest für alle 
Fahrgäste zu feiern. 
 
Ärgerlich ist diese Verschiebung auch vor dem Hintergrund, dass mit der Inbetriebnahme 
zahlreiche Fahrplanänderungen verbunden sind, die nun nicht zum Fahrplanwechsel am 
27. Mai erfolgen können. Immer wieder hat der Berliner Fahrgastverband IGEB kritisiert, 
dass in Berlin häufig Fahrplanänderungen abweichend von den offiziellen Fahrplanwechsel-
Terminen vorgenommen werden und erhielt hierbei Unterstützung von der Senatsverwaltung 
für Stadtentwicklung. Wie will die Verwaltung gegenüber der BVG künftig noch glaubwürdig 
argumentieren? 
 
Pfingstsonntag wäre ein ideales Datum gewesen für ein großes Fest und "Schnupperfahrten" 
gleich an zwei Feiertagen. Die Fahrgäste, für die doch die Strecke gebaut wurde, sind sehr 
enttäuscht. Und für die Straßenbahn in Berlin wird eine Chance vergeben. 
 
Christfried Tschepe, Vorsitzender 


